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Muv und Bedeutung des Aderlasiens.
Ha",pt und Gkim begreifft

der Widder,

Und der Stier den Hals
stoßt nieder,

Zwilling nehmen d'Schul.
kern ein,

Krebses Lung, Mage», Milz
seyn,

Auch der Löw das Herz und
Rucken,

Mit seim Rachen thut ver.
schlucken,

Die Jungfrau im Bauch
mW Därmen,

Richtet an ein manchen Lär-
men,

Wann der Neumond Vormittag kommt, so fahe an demselben Tag »

so sahe am andern Tag an zu Men.

Nier und Blasen hält die
Waag,

Scorpions Stiche bringen
Plag,

Der Schaam, und des
Schützes Pfeil,

Bringt den Hüften Schmers
m Eil.

Auch der Sleinbock die Knie«
scycib,

Die Gesundheit hinter,
treib

Die Schienbein
sermann,

Und die Fuß der
greift an.

kommt er aber Nachmittag.,

der Waft

Fisch

». Am ersten Tag nach dem Nemnond ist bös zu Ä-
verlassen, der Mensch verlieret die Färb.

tag ist bös, man bekommt böse Fieber.
z. tag ist bös, man wird letchl contract oder là.
4. tag ist gar bös verursach, "en sahen Tod.
;. tag ist bös, macht das Ge lüt schw men.
«. tag ist gut lassen, benimm da« böse Geblüt. -

7. lag ist bös, verderbet den Magen und Appetit.
«. tag ist bös, bringt ke! zu essen und trinken.
9. tag ist dös, man wird gern krätzig und beiffig.

10. tag ist bös, man bekommt flüssige Augen.
»». tag ist gut, macht Lust zu Speis und Trank.

tag ist gut, man wird gestattet am Leib.

,z. tag ist bös, schwächet den Magen, wird undäuig.
1«. tag ist bös, man fallet in schwäre Krankheiten.
15. tag ist gut, bekräftiget den Magen,macht Appetit.

16. tag ist der allerbösest, schädlich zu allen Dingen.
17. tag hingegen ist der allerbeste, man bleibt gesuud«
1«. tag ist gar gut, ist nutzlich zu allen Dingen.
»s tag ist bös,u.nd gar desorglich wegen Lahmiykeit.
»0. tag ist bös,thut grossen Krankheiten nit entrissen.
»1. tag ist gu kftsse - sol-am besten im ganzen Jahr.
-1. iag ist gr 'eKrankheitenvomMenschen.
»z. tag ist gu, e Glteder,erfrischet die Leber.
»4. tag ist gut, wehr., sen böstm Dunsten und Angst.

tag ist gut für das Tropen, und gibt Klugheit.
-6. tag ist gut, verhütet b. ^-dcr und Schlagflüß.
»7. tag ist gar bös, ist der, Tod vi besorgen.
-8. tag ist gut, vereiniget do ^erz und Gemüth.
2?. tag ist out und bö«,lwchd mer eineNatur hat.
zo. tag ist bös, verursachekMge Geschwulst, böse

Geschwär uns Eissen.

Die innerliche Gebrechen des Leibs aus dem Vlut nach der Aderlajft^u erkundigen.
Schon roth Blut, mu wenig Wasser oben bedeckt,

gute Gesundheit.
Roth und schaumig Blut, bedeut zu viel Geblüt.
Roth Blut mit schwarzlechtem Ring, Havptwehe.
Schwarz Dlui, mit Wasser untersetzt, Wassersucht.
Schwarz Blut, mit Wasser odm überschwemmt,

bose Fieber.
Schwarz Blut, mit einem Ring, das Gicht und

Zipperle.
Schwarz und schaumig oder eiterig Geblüt, böse

Feuchtigkeit, und kalte melancholische Flüsse.
Miß Blut, seist an Feuchtigkeit und sähe Fluß,

Weiß und schaue Geblüt, zu viel Gallen, dicke

Fcuchtiqke«' ich Fluß.
Blau Blut, Weh. amMklze, oder Melancholey,

samt Feuchtiakoss
Grün Blut, HttMrvk, oderà hitzige Galle.
Gelb oder bleich Blut, Weh« an der Leber, oder

Ausstoßung der Galle.
Gelb und schaumig Blut, bedeutet viel Herzwasser.
Gans wä^-ig Blut, bedeut ein schwache Leber»

oder der Magen mit Trank überladen.
Dick, hart und iähe5Blut, ist eine Anzeigung des

LeibS -Verstopfung, odor Mtlasscholey.
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